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Als Fanal des Aufbruchs „gegen den Islam" gilt für Europas Rechte das

in der Schweiz per Volksabstimmung im Herbst 2009 zum Gesetz erhöbe-
ne „Minarettverbot". Und die Annahme der Initiative der Schweizerischen
Volkspartei (SVP) zur „Ausçchaffung krimineller Ausländer" im Novem-
ber 2010 bestärkt die nationalkonservativen Kräfte der bürgerlichen Par-
teien in ihrem Bestreben, das Nationale zu politisieren und die EU-Feind-
schaft anzuheizen. Sie machen das „Schweizertum" zur Schicksalsfrage
des Landes, betreiben ihre Ausländerpolitik als Dauerwahlkampf. Bereits
planen sie, die Einwanderung aus Nicht-EU-Staaten weiter zu erschweren
und setzen damit den Bundesrat erneut unter Druck. So treibt dieser bei-
spielsweise mit seinem aktuellen Vorschlag, die Daten zwischen Sozial-
Versicherungen, Schulbehörden und Fremdenpolizei auszutauschen, die

Sans-Papiers weiter in die Illegalität.

Umso dringlicher sind Analysen und darüber hinaus Konzepte und
linke Gegenstrategien, die auf eine demokratische und soziale Integration
aller Migrantinnen und Migranten abzielen und dabei kompromisslos
Menschenrechte und Völkerrecht verteidigen.

Dank

Zu besonderem Dank verpflichtet sind wir der PRO HELVETIA- Schwei-
zer Kulturstiftung (Zürich), die das Erscheinen des Heftes 58/2010
„Steuergerechtigkeit - umverteilen!" finanziell mitgetragen hat/Unser
Dank gilt ferner der Gewerkschaft UNIA für ihren Unterstützungsbei-
trag.

Korrigendum

Die Redaktion möchte sich für einen ärgerlichen Druckfehler in Heft 58

entschuldigen. Die Autorin des Beitrags über die Europäische Sozial-
Charta und das Abseitsstehen der Schweiz heisst Dorw Stamp.

Ende Dezember 2010 Die Redaktion
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